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Besser spät als nie

Wollemien können bis zu 40 Meter hoch werden, 

trotzdem wurde die Art erst 1994 entdeckt.

Sie als lebendes Fossil zu bezeichnen, ist angesichts der

 Tatsache, dass die nächste Verwandtschaft nur noch

 versteinert zu finden ist, sicher nicht übertrieben.

Schauen wir uns die interessante Pflanze also einmal

 gemeinsam an.
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Die Geschichte eines Fundes

● Wollemi Nationalpark

● Nordwestlich von Sydney

● Bergig und unzugänglich

● Park Ranger David Nobel

● September 1994

● Rund 140 Individuen in 
zwei Canyons

● Alle genetisch identisch

● Wollemia nobilis

Wollemi Nationalpark nordwestlich 
von Sydney
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Die Geschichte eines Fundes

● Monotypische Gattung Wollemia
in der Familie der Araukarien-
gewächse

● Zuordnung zu Araucaria oder 
Agathis (Kauri-Bäume) war erst
anhand eines weiblichen Zapfens
und bestimmter Idioblasten 
möglich

● Probename per Hubschrauber

● Erstbeschreibung durch
Jones, Hill und Allen
TELOPEA, 1995

Wollemien am Standort im Wollemi 
Nationalpark
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Die Wollemie – Herkunft & Umwelt

● Südostaustralien

● Feucht & warm-gemäßigt
(ca. 1000 mm/a, hier 700 mm)

● Kreide & Jura, 
vor 220 bis 65 Mil. Jahren

● Weltweit → Gondwana

● Heute Inselvorkommen 
verschiedener Arten auf 
der Südhalbkugel

Info-Tafel im Botanischen Garten 
Bonn
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Die Wollemie – Die Verwandtschaft

● 19 Arten in der Gattung
Araucaria

● Jüngster Vorfahre der
Wollemie ca. 65 Mil. Jahre
als Versteinerung

● 15 Arten in der Gattung
Agathis 

Illustration von Araucaria cunninghamii;
von Siebold, 1870, gemeinfrei 

(Wikipedia)
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Die Wollemie – Herkunft & Umwelt

● In den ersten Jahren nach der Entdeckung der Art waren 
Exemplare in Kultur sehr selten, und es war eine 
ausgesprochene Besonderheit, wenn ein Botanischer Garten 
ein Exemplar der Wollemie pflanzen konnte. Beispielsweise 
besitzt der Palmengarten in Frankfurt am Main bereits seit dem 
22. Juni 2005 ein Exemplar.

● Dies änderte sich im Oktober 2005, als 292 Ableger bei 
Sotheby’s in Sydney öffentlich versteigert wurden. Die 
Versteigerung der Pflanzen erzielte einen Erlös von 1,5 Mio. 
US-Dollar. Seit dem 16. Mai 2006 sind auch Exemplare im 
europäischen Fachhandel erhältlich. In Dortmund wurde zum 
50-jährigen Jubiläum der Pflanzenschauhäuser im 
Rombergpark ein Wald aus 35 Exemplaren der Wollemie 
gepflanzt.
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Die Wollemie - Beschreibung

● Immergrüner Baum

● Bis 40 Meter

● Nur primäre Zweige

● In der Ruhephase ist die 
Sprosspitze durch eine 
Harzkappe geschützt („Polkappe“)

Polar Cap an der Triebspitze von 
Wollemia nobilis



Dörnberg 5 im August 2017
Die Wollemie 10

Die Wollemie - Beschreibung

● Primär grün, junge Zweige mit
glatter hellbraune Rinde.

● Später dunkelbraun, harzig

● Risse und rundlichen „Noppen“

Rinde der Wollemie
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Die Wollemie - Beschreibung

● Zweige primär, ohne 
weitere Verzweigung

● Kegelförmiger Ansatz 
am Haupttrieb

● „Sollbruchstelle“

● Zweige werden aufgrund
des Alters (Gewicht), der
Lage oder nach Frucht-
reife komplett abge-
worfen 

● Auch die Versorgung
spielt eine Rolle [2] Zweigansätze
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Die Wollemie - Beschreibung

● Blätter hell, später dunkelgrün

● Spitz, kreuzgegenständig

● Zum Licht ausgerichtet „X“

● 5 bis 8 (14 cm)

● Manchmal leicht beschlagen

● Bifaciales Blatt, 
keine Nadel (unifacial)

● Kein Blattstiel (Petiolus)

● Kleine Sprossblätter
(1 – 3 cm)

Blätter der Wollemie
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Die Wollemie - Beschreibung

● Einhäusig getrenntge-
schlechtlich (monözisch)

● Weiblicher Zapfen

● Zylindrisch bis kugelig

● 6 – 8 cm

● Megasporophyllen bilden je 
einen Samen

● Bei Samenreife fallen die
Fruchtblätter ab und legen die
Spindel des Zapfens frei
(Bild)

Weibliche Zapfen
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Die Wollemie - Beschreibung

● Männlicher Zapfen

● Walzenförmig

● 6 - 9 cm, 3 cm dick

● Mikrosporophyllen gelblich-
braun

● Unreif fest geschlossen
(Rautenmuster)

● Bei Reife offen, um die Sporen
zu entlassen

Männlicher Zapfen



Dörnberg 5 im August 2017
Die Wollemie 15

Die Wollemie - Präparation

● Probe aus dem 
Botanischen Garten Bonn

● Unterschiedlich alte Blätter
(1,2 & 4 Jahre alt); Spross

● Frischer Schnitt, 50 µm

● Fixierung AFE 11 Stunden

● Klorix 1 Minute
Chloralhydrat 12 Stunden

● Färbung Dujardin Grün &
W3Asim II

● Eindecken mit Euparal

Präparate auf der 
Wärmeplatte
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Die Wollemie – Das Blatt

● 5 - 8 (14) cm lang

● 4 - 6 mm breit

● Parallelnervig, ca. 8 Leitbündel

● Bifazial

● Harzgänge

● Calciumoxalat-Ablagerungen

● Idioblasten

Blätter der Wollemie
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
Blattrand natur 
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
Blattrand Dujardin Grün;

mit Beschriftung 
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
natur;
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
Dujardin Grün / Pol
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
Dujardin Grün;

mit Beschriftung 
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt längs
Dujardin Grün;

mit Beschriftung 
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
Stomata / Dujardin Grün;

Mit Beschriftung
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
Dujardin Grün / Skl-Idioblast;

mit Beschriftung 



Dörnberg 5 im August 2017
Die Wollemie 25

Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
Dujardin Grün / Idioblasten;

mit Beschriftung 
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Die Wollemie – Das Blatt

Wollemia nobilis – Blatt quer
Dujardin Grün / Idioblasten;

Compartmented Cell - mit Beschriftung 
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Die Wollemie – Das Blatt

Compartmented Cells von Araucaria angustifolia aus [4].
Die namensgebende Struktur ist bei der Präparation verloren 
gegangen.

Diese Idioblasten kommen nur in der Gattung Araucaria vor, 
nicht aber in der Gattung Agathis.

Der Fund und die Form der weiblichen Zapfen hat zur einer 
Einordnung der Gattung Wollemia näher an Araucaria 
geführt.   
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Die Wollemie – Der Spross

● Nur primäre Zweige

● Sekundäres Dickenwachstum

● „Polar Cap“

● 7 bis 8 Jahre alt

● Wird als ganzes abgeworfen

● Harzgänge

● Idioblasten

Zweige am Stamm 
der Wollemie
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Die Wollemie – Der Spross

Wollemia nobilis – Spross quer
Dujardin Grün;

mit Beschriftung 
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Die Wollemie – Der Spross

Wollemia nobilis – Spross quer
Dujardin Grün;

Mark und Xylem - mit Beschriftung 
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Die Wollemie – Der Spross

Wollemia nobilis – Spross quer
Dujardin Grün;

Phloem, Cambium und Xylem - mit Beschriftung 
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Die Wollemie – Man findet ja immer was ...

● Warum ist wirkt das Phloem der Leitbündel in den Blättern und 
Sprossen so seltsam deformiert?

● Liegt ein Präparationsartefakt vor?

● Ein Einzelfall?

● Australische Pflanzen auch betroffen?

● Schon mal aufgefallen?
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Die Wollemie – Man findet ja immer was ...

Wollemia nobilis – Blatt quer
Dujardin Grün;

Leitbündel 
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Die Wollemie – Man findet ja immer was ...

Wollemia nobilis – Blatt quer
Dujardin Grün;

Leitbündel  mit Beschriftung
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Die Wollemie – Man findet ja immer was ...

Wollemia nobilis – Blatt quer
Dujardin Grün;

Leitbündel  mit Beschriftung
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● Phloem mit deformierten
Zellen

● Große Leitbündel in der Blattmitte
meist stärker betroffen

● Probe von zwei Bonner Pflanzen

● Blätter 1, 2 & 4 Jahre alt

● Rücksprache mit Dr. Burrows:
Seine Pflanzen zeigen ein 
unauffälliges Phloem

● Theorie: Ruhephase oder krank-
hafte / klimabedingte Veränderung

● Prüfung beim Schnippelworkshop
anhand der Darmstädter Pflanzen 

Leitbündel mit 
deformiertem Phloem

Die Wollemie – Man findet ja immer was ...
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Die Wollemie – Ergebnisse aus Darmstadt ...

Probenahme im 
Botanischen Garten Darmstadt
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Die Wollemie – Ergebnisse aus Darmstadt ...

Blattquerschnitt der
Darmstädter Probe
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Die Wollemie – Ergebnisse aus Darmstadt ...

Ein Leitbündel der
Darmstädter Probe

- unverändert!
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Die Wollemie – Ergebnisse aus Darmstadt ...

Ein Leitbündel der Darmstädter Probe
Diesmal aus der Blattspitze,

ebenfalls unverändert aber kleiner mit deutlich mehr 
Transfusionstracheiden
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● Und nu ?!?

● An zwei Bonner und zwei
Darmstädter Pflanzen das 
gleiche Bild

● Laut Prof. Burrows an den 
australischen Pflanzen ein 
normales Phloem

● Krankhafte Veränderung sehr
unwahrscheinlich

● Vielleicht ein reversible Schutz der Siebelemente, der
in der neuen Wachstumsphase zurück gebildet wird?

● Prüfung nur nach der Ruhephase und am frischen Austrieb 

Die Wollemie – Ergebnisse aus Darmstadt ...
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Die Wollemie – Frisches Grün! ...

Die Bonner Wollemien schlagen aus!
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Die Wollemie – Frisches Grün!

Leitbündel eines zweijährigen Blattes nach dem 
Austrieb,

das bekannte Bild
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Die Wollemie – Frisches Grün!

Querschnitt durch ein junges Blatt, die Gewebe sind 
noch nicht ganz aus differenziert
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Die Wollemie – Frisches Grün!

Leitbündel eines jungen Blattes, die Gewebe sind 
noch nicht ganz aus differenziert 

aber das Phloem sieht aus wie immer.
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Die Wollemie – Frisches Grün!

Leitbündel eines jungen Blattes, die Gewebe sind 
noch nicht ganz aus differenziert 

aber das Phloem sieht aus wie immer.
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Die Wollemie – Frisches Grün!

Leitbündel eines zweijähriges Blattes, frischer Schnitt, 
Probenahme während der Wachstumsphase
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● Selbst in ganz jungen Blättert! 
Und keine Rückbildung!

● Literaturstudium bringt die Lösung:
Nacréwände!

● Die Nacré- oder Perlmutwand ist eine
Bildung der Siebelemente in der 
Wachstumsphase 

● Esau, Pflanzenanatomie, 1969, S. 206 ff und
Eschrich, Funktionelle Pflanzenanatomie, 2004, S. 143 ff 

● Laut Esau handelt es sich um echte Sekundärwände, die das 
Zelllumen komplett ausfüllen können

● Für Coniferales sagt Eschrich, dass die Nacréwände bis zur 
Obliteration erhalten bleiben können. 

Die Wollemie – Eine Lösung!
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Die Wollemie – Eine Lösung!

Grafik aus dem Eschrich,
 Farn Platyceriumbifurcatum
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Die Wollemie – Eine Lösung!

Querschnitt durch ein junges Blatt, die Gewebe sind 
noch nicht ganz aus differenziert
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Die Wollemie – Eine Lösung!

Abbildung eines Leitbündels (Ultradünnschnitt) aus
„Leave Anatomy of the Wollemie Pine“, 

Bullock / Burrows, 1999 [3]

Warum zeigen australische
Pflanzen nicht die gleichen

ausgeprägten Nacréwände?

Prof. Burrows sendet Proben,
Es geht weiter. :)
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Die Wollemie – aus Australien!

                             Post ist da!
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Die Wollemie – aus Australien!

  14 Tage unterwegs – dafür erstaunlich frisch!
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Die Wollemie – aus Australien!

  14 Tage unterwegs – dafür erstaunlich frisch!
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Die Wollemie – aus Australien!

Auch hier deutlich sichtbare Nacréwände, allerdings 
weniger dick und nicht so deformiert wie bei vielen der 

Proben von den deutschen Pflanzen. 
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Die Wollemie – aus Australien!

Im mit Dujardin Grün gefärbten Schnitt bestätigt sich 
das Bild 
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Die Wollemie – aus Australien!

Auch das Phloem des Sprosses zeigt Nacréwände, 
aber nicht das Cambium und die Zellreihe direkt 

danach ...
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 Backup 2
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 Backup 3
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